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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung 3K. 75.
Montag den 5. April 1875.

(W74-1) Nr. 6961.

Amanuensisstellen.
An der k. k. Universitätsbibliothek in Wien

lommm zwei provisorische Amanuensisstellen zu
"seyen, mit welchen ein Iahresgehalt von je 600 fl.,
M Activitätszulage jährlicher 400 ft. ö. W. ver-
bunden ist.

Bewerber um diese Stellen wollen ihre mit
bem Nationale, ferner mit dem Nachweise über
ĥre zurückgelegten Studien und Sprachkenntnisse,

^nn über ihre bisherige Verwendung belegten
Gesuche, und zwar, wenn sie in einer Staatsan-
Mung stehen im dienstlichen Wege

b i s 1 8 . A p r i l 1 8 7 5
"" der k. k. n. ö. Statthalterei in Wien einbringen.

Wien, den 28. März 1875.
der l . l . niederöfterr. Statthalterei.

(1064—1) Nr. 3242.

Postrittgeld.
Das Postrittgeld für ein Pferd und eine ein-

fache Post wird vom Monate Apri l bis Ende Sep-
tember 1875 für Ertraposten und Separatfahrten

im Küstenlande mit . . 1 st. 90 kr.
in Krain mit . . . 1 „ 76 „

festgefetzt.
Dies wird mit dem Bemerken zur allgemei-

nen Kenntnis gebracht, daß die Verlautbarung des
Postrittgeldes von nun an semestraliter, u. z.
am 1 . Apri l und 1 . Oktober erfolgen wird.

Trieft, am 3 1 . März 1875.
Die l . l . Poftdirection.

(986—2) Nr. 2 8 1 .

Lehrerstelle.
I m Schulbezirke Oberlaibach ist die Stelle

des ersten Lehrers mit dem Iahresgehalte von
650 st. und den gesetzlichen Nebenbezügen wieder
zu besetzen.

Bewerber wollen ihre gehörig belegten Ge-
suche, und jene, welche schon angestellt sind, im
Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde

b i n n e n sechs Wochen ,
vom Tage der letzten Einschaltung in die „Laiba-
cher Zeitung" bei dem betreffenden Ortsschulrathe
einbringen.

K. k. Bezirksschulrath Umgebung Laibach, am
2 1 . März 1875.

Der Borsitzende: S c h i w i z h o f e n .

U n z e i g e b l a t t.
(789-1) Nr. 359.

^ Executive

tbäu« ^ ^ " Ansuchen des Herrn Mat-
H ° ^ S"mr°u von Großubelslo in die

N r ^ Ä ^ c°°" Großberdu gehörigen,
^ ? ^ ^ ft ^schätzten Realität

«r° ^ . - N r . " 3 7 . 5<i Herrschaft sld.lS.
5«. l °'""ll l»t und hiezu dl l i FeilbielungS-
«-«Mtzungen, und zwar die erste auf den
., 28. A p r i l ,
°le zweite auf den
... 2 9. M a i
"b dic drittle auf den

, 30. J u n i 18 7 5 ,
"»tSlnal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
'" der Gcrlchtslanzlei mit dem Anhange
"Nylordnet worden, daß die Pfandrealität
^ der ersten und zweiten Fcilbletlmg nur
uul oder über dem SchiihungSwerthe bei
" l drillen «der auch unter demfelben hlnt«
""«tqlbtn werden wirb.
bt< ^Ncitationsbedingllisse wornach ins-
Hnd!> leder Kicitanl vor gemachtem
L i H " " W° / , Vadlum zu Handen der
lvie ^"^bmlnission zu erlegen hat, so-
Grunk^ SchichullgSprotolull und dcr
rlllilli^ ^^^tracl länncn in dcr dieSgc-

F " Registratur eingesehen werden.
13 ^ !' Bezirksgericht Senosetsch, am
^ u ^ u a r 1«75.

^ ^ ^ 3 ^ 1 ^
w ,. Erccutive
"teaIttätell.VsrsteigelUttg.
^ n n ' i ' g e V ^ ^
«Mte« ! ^ ^ " Ansuchen deS l. l. Steuer«
lloben . Scnosetsch m Vertretung des
dem « " " bie exec. Versteigerung dtl
»tb«? ^"" ^"scha von Poloce Hs.-Nr. 2
N ? 2 l " ' ^"'""lich auf 910 ft. geschützten
Een« ^ " b Urb.-Nr. 264 2ä Herrschaft
bietun / ^ ^ " lU ig l und hiezu drei Feil.
«Us dln U'"b""s"l, und zwar dic erste

die « t e a u f ' d e n " " ' ^

UN»» ^ . 2l)- M a i
" " d̂e dr-tte auf den

l«desli> l ^ ^ ^ " " ' l s 7 5 ,
' " Nm s ^ i ! " ' v°« 9 bi« 10 Uhr,
word" ^ . ' " " ^ " " " " t M s e angeordnet
ersten ' . . ^ °." Pf°udrealitül bei der
"er üb" zweiten Leilbietun« nur uw
driUc«. .V. " ^ ^ u n ^ w ^ l h , bei der
^ « d e n " ^ d ? ^ " ' ^ c l b m hintau.

wornach

^lcil«t o /«" ^? ^o,^admm ^" handeu dtt
"'ollscomlnijs.on zu erlegen hat, s^

wie daS Schätzungsprotololl und der
GrundduchSertracl lvnnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. GezitlSuericht Senosctjch, am
18. Jänner 1875.

(425—l) Nr. 9988.

Elinllerullg
an Johann F l a t aus Dooliibcrg Nr.73.

Von dem t. t. Bezirksgerichte Tscher-
nembl wird den, Johann Flal aus Döb-
liiberg Nr. 73 hiemit erinnert:

Es habe wider »hn bei diesem Gerichte
Margaretha Kelar von Unlerdeutschau
Nr. 31 die Klage wegen schuldigen 55 fl.
46 lr. ü. W. eingereicht und wurde die
Tugsahung zum summarischen Verfahren
auf de>»

2 8 A p r i l 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichtS aogeordnet.
Da d:r Aufenthalt deS Gellatztcn die«

sem Gerichte unvetunnt ift, so hat man zu
dessen Vertretung und auf dessen Gefahr
und Kosten den Herrn Anton llupljeu, t. l.
Notar hier uls ourktor ää »cwm bestellt

Derjllbe wiro hlevon zu dcm Hnde
verständigt, damit er allenfaUs zur rechte«
Zeit felbst erscheinen oder sich einen an«
deren Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und dic zu seiner Vertheidigung crfor-
detlichen Schrille einleiten lönnc, widri«
genS dicse Rechtssache mit dem aufge-
stellten Curalor nach dm Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Gcllügtc, nnlchem cS übrigens frei
steht seine RcchlSbchelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu glbcn, stch die
aus einer Vcrabsäumung entstehenden Fol»
gen selbst bcizumcssen haben wird.

K. l . Oezirlsgcricht Tschernembl, am
22. Dezember 1X74.

(424—1) Nr. 9533.

Hrilmelung
an die unbelamitcn RechlSprättndenten auf
die Vlluparztlle Nr. 23, Stcuergememde

Predgrad, sammt HauS und Hofraum.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Tscher»

nembl wird den unbelannlen RcchlSplä'
tcndenten auf die Vauparzellc Nr. 23,
Sleuergemeinde Predgrad, sammt HauS
uud Hofraum hiemil erinnert:

Es haben wider dieselben bei diesem
Gerichte Anna Schmalzt, verwitwet ^ew«'
sene Zupaniic von Predgrad Nr. 1 l , durch
Antun Kupljcu, l. t. Notar m Tschtrncmbl,
die Klage aus Ersitzung lind grundbücher«
lichc Umschrcibullg auf die VauparzcUe
)ir. 23, Sleucr^emeiude Predgrad ange»
bracht, worüber die Tagfuhung auf den

2ft. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittag« 9 Uhr, hiergerichls mit dem
Anhange des K 29 n. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der GeNagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erolanden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und aus ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Peter Persche von Tschernembl als ourawr
« i »ewm bestellt.

Dic unbelannlen RechtSprätcndentcn
werden hicvon zu dem Ende verständigt,
damit sie allenfalls zur rechten Zeit selbst
erscheinen oder sich einen anderen Sach-
walter btstelleu und diesem Gerichte nam-
haft machen, überhaupt im ordnungsmü-
ßigen Wege einschreiten und die zu dessen
Vcllheidigung erforderlichen Schritte ein-
leiten lönne, widrigen« diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den
Oestimmungen der Gerichtsvldnung ver»
handelt werden und die Geklagten, welchen
eS übrigens sreillehl, ihre RechtSbehclfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Bcrabsüumung
entstehenden Folgen selbst btlzumesseu haben

! werden.
K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am

25 Dezember 1874.

(775—1) Nr. 481.

Grecutive
Realitättn-Hersteigenmg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Johann
Baumgarlner ü Söhne, durch Dr. von
Wurzbach in ttail»ach, die executive Feil-
bielung de» dem Michael Pinlar von Iulsche
gehvrigcn, im Grundducht dcS GulcS Ober»
perau i>ub Urb.-Nr. 17, Post-Nr. 19 vor-
kommenden, gerichtlich ^uf 2020 ft. bc-
werlhitcn Rcalltät, dcr im Grundbucht
der Herrschaft M'chelstätlen 8uii Uib.-
Nr. 592 ' / , , Post.Nl. 121 oorlornmenden,
gttichllich auf 751 ft. 80 lr. bewerthcten
Realität, sowie der im Grundbuche dcS
Gutes Oberperau «ud Urb-Nr. 109 vor-
kommenden, gerichtlich auf 2113 si. be-
werlhetcn Realität sammt An- und Zu-
gehör wegen aus dem Vergleiche vom
20. Mai 1874, Z, 9834, schuldigen 375 fi.
6 lr. ö. W. o.». e.gewilligct und hiezu drei
FeilbitluNijS-Tagsahungen. und zwar die
erste auf den

28. A p r i l ,
die zweite auf den

28. M a i
und dle dritte auf den

30. I u n , 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags voi« 9 bis 12 Uhr,
in dcr Gerichtslanzlcl mit dem Beisahe
angeoldnct worden, daß diese Realitäten
bei der crstcn und zweiten geilbictulg nm
um oder Über dcu SchützungSwerlh, bei
der letzten aber auch unter demselben an
den Meistbietenden, und zwar jede der
Realitäten einzeln hintangegeben werden
wird.

Dle Llcitationebedlngnlsse, »ornach
insbesondere jeder Kicltant vor gemachte»
Anbote ein 1 0 " , Vadium zu Handen b«
LicitlltionScommission zu erlegen hat, so
wie duS Schühungsprolololl und o«
OrundbuchStftracl ldnnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werd».

K. l . Bezirksgericht Stein, am 27ft«n
Jänner 1875.

(1059—l) Nr. 698.

Bekanntmachung.
Vom gef»rtigten l. l. Bezirksgerichte

wird kundgemacht, daß infolge Genehmi-
gung des hohen l. l. LandeSgerichte« Lai-
bach vom tt. Mmz 1875. H. 1333, dle
dem Curanden Franz Rupnil qehürige
Realitüt Uri»..Nr. 929/30 0l» Grund«
bucheS der Herrschuft Wippach zu Schwär-
zenberg Nr. 28 bei der auf den

19. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormillagS 10 Uhr, im Olle Schwarzen-
berg angeordneten Tagfahrt an den Meist-
bielenden, jedoch nicht unter dem Preise
von 3000 st. wird verlauft werden, Dle
Xicilationöbedingnisse können sowohl bei
dem gefertigten Bezirksgerichte al» auch
beim Eurator Herrn Johann LeOkoic in
Idria eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Idr ia, am 2bfte»
März 187b.

(928—1) Nr. 27«.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l l. Bezirksgerichte SitUch

wird hiemit bekannt gegeben:
Es sei von diesem Gerichte über daS

Ansuchen des Helru Franz Ioanz von
Grundtlhof gegen Josef Kriftan von Stu-
denz wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 20. November 1857, Z. 3499, schul-

, dia/n 210 ft. ö. W. b. li. o. in die «l«.
öffentliche Versteigerung der dem lehlern ge-
hörigen, im Orundbuche der Htlrschafl
Sittich des Fcldamles 8ul> Urb.-Nr. 134
u. 135 vorkommenden Realität im gerichtlich
erhobenen Schützu:,gSwerthe von 2800 ft.
<l. W. gewilligt und zur Vornahme der-
selben vor diesem Gerichte die Fcilblelungs.
Tll»isllhungcn auf den

29. A p r i l ,
auf den

20 . M a »
und auf de„

1. J u l i 187b,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, mit be»
«nhange bestimmt worden, daß obige Rea-
lität nur bei der letzten Feilbielung bei
allenfalls nicht erzieltem oder überbotenew
Schützungswcrthe auch unter demselben au
den Meistbietende,! hintangegeben wird.

Dic KicitatlouSbcdingnisse, das Schätz»
ungsprolololl und der Grundbuchsefttacl
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amisstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 14. Fe-
bruar 1875.
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Jtojntagt f. Cbrwrtl),
Äemaaaff« 213 im 1. Sto<ft,(13) vs.

• c b i n i e r t täg l i cb , Don 9 — 4 Ub,r.

Ein selbständiger

Oekonomie-Bcaiiitcr,
ledig, 26 Jahre alt, absolvierter Ackerbauschüler,
«autiongiahig, in alle» Zweigen der Landwirth-
schaft bewandert, mit Praxis, der deutschen,
slovenischen und kroatischen Sprache mächtig,
«licht einen Posten als Verwalter, Hentmoister etc.

Gefällige Anträge übernimmt Herr Andreas
R a u e h , Oberlehrer in G r O t t e i l h o f bei
«r»i. (1049) 4 -3

tvüflfdjt ein junger üRonn, mit ̂ uten @er-
tierjcufliiiffcn Dtrfehen, t>er bei:tf*n unb
floüenifdjen ©pradjt tnädjtio. in einer
©pecerei«, 'Deticattffin* ober ©emifdjt»
©artn^anbtunq placiert ;u foerben.

Offerte übernimmt baQ A n n o n -
cen-Bureau in Laibach (ftür»
fUat)of 206). (1076)

Zur Beachtung.
Ich gebe bekannt, dass durch das Ableben des

A u g u s t B e s l e i vulgo Gus t e l , die Verfrach-
tung von Waren durch die hier einkehrenden
Fuhrleute nicht beeinträchtigt ist, und ersuche
demnach sämmtliche Herren Kaufleute ihre dies-
fälligen gechrten Aufträge in meinem CSaftt"
haualoeale am alten Markte
HaUM-ür. l&O gefälligst anzumelden.

Alois Magorz,
(1065) 3—2 Gastgeber.

saücyisäure-

Zahnpulver,
Salicylsäure-

Mundwasser,
tu b#kotniDPn in der Apotheke „;uin goldenen
Eiubom" des Victor Trnkocxy am H»upt-
pUU in Ltibach. (1056) 3 2

UJrinljefe,
«&geprejjt in trigform ober getrorfnet in ©tücfeti,
ttufen su tto böcbjten steifen (295) 6 - 6

SBagcmnann, ©ctjbel & l£ompv
tSien, 4. gejitf, jteffrigaffc.

\vb%-2) Mr. 1817.

(Srimiermifl
an btc unbelannten Cirben bed ( S t e f a n
O r a Jem Don 9?ieberborf unb ben un»
Wannt »o befinbtidjen flnton ® o r $ e

Don Wiebtrborf.
©om t. {. ®e*irt*geriete in ^Rtifnij

»ic fccnfdben ^iemit erinnert, ba§ il)ncn
jur (Smpfangno^roe ber far fte bestimm»
ten 9tealfeUbietuttQ6<9?ubriffn ootn Sot*
ffleibe oom 28. 'Ccjember 1874, £ 6657,
bctteffenb bie rjcecutioc ^eilbittuiig ber
bem Vnton STctaoc oon 92ieberborf qet̂ ö-
riflen «eotität Urb.-Wr. 389 ad ^err*
f^aft Wetfnig, Oot)ann Äromer oon ^ie«
btrborf a « (Surator befteQt unb ib,m obige
Wabriten aud) jugefttüt nmrbea.

ft. t. ©ejttt«gerid)t Wtifnlj, am
16. gnara 1875.

(963—2) Kt. 70 iy .

(Srtnnerunfl
an ben unbefannt too befinblitten 3:1)0*

m a « G t u p c a Don 3urioolj.
«om f. f. )Beairtaa.erid)te Keifnij

Dirb beat unbefannt DO bcflnbUdjcn Itjo*
mai €tupca oon 3urjoDij ^r . 22 t)iemit
erinnert, bag Denselben jur $mpfangnat)me
be« für it)n bestimmten Xabularbef^eibe«
oon I. December 1874, 3 7019, be»
treffenb bie Žinoerleibung be« Wftcrpfanb-
re^teö auf ba« auf seiner Realität Urb.*
9Jr. 569 G ad $crrfd)aft «eifnij für bie
^eirat^fprüdjc ber ÜHaria elupca au«
ben tf I) i pad en oom 8. 3anner 1863 im
©etraqe Don 400 fl. t)üften6e ^fanbredit,
doses Courts Don 3urjoüij ale curator
»d actum besteüt unb bimfetben obiger
Oefcbeib aud) jugefttUt tcurbe.

« . I ©ej(tt«atti(6t iReifnij, am 1. De*
irmbcr 1874.

Von

Lamberger's österr. Eechenmeister
2. Auflage in 12 Lieferungen (zu 4 Bogen) ä 3 6 kr.

erschien soeben die 3. Lieferang.
Inhalt: Das Wichtigste aus der Münz-, MaBs- und Gewichtskunde. Abhand-

lang über das metrische Mass- und Gewichtssystem im Vergleich zu andern
Mass- und Gewichtsordnungen. Das Gesetz vom 23. Juli 1871, betreffend die neue
österr. Mass- und Gewichtsordnung mit praktischen Erläuterungen.
Deutschlands neues Geldsystem. — Die Münz-, Mass- und Gewichtsverhältnisse aller
Länder. (<t'M)

Wien, Klostergasse 4. BuClifiOlZ & Diebel.

Stalling, Ziem & Cie.
empfehlen ihre von den kaia. königl. Österreich., k. preu88., k. rusa., k. baier., kön. und

herzogl. aächa. Regierungen geprüfte und als feuersicher anerkannte

Stein-Dachpappe
in Tafeln und Rollen, (1073> 6 - J

nebst Lager von Steinkohlen-Theer, A.sphalt-Peeh und Dttclipappe-Nageln.
Deckarbeiten werden unter Garantie der Haltbarkeit in Accord übernommen.
Für Interim.s-Dilcher oder Baulichkeiten geringerer Bedeutung führen

wir auch eine billigere Norte Kollcn-Daehpappe, auch (Jeolithpappe genannt.

„Pur it as."
(Haarverjüngungs-Milch.)

"&$&!&£ „ P i i r K a i H " ist feine Haarfarbe, joubevn sine

R1 WTW^auT? i L Ä] ei8e«i*aft befitjt.' roetße fyxaxt ju oerjünflcn, t>. b. aÜ
V ÖTTQ1FEA.W4&- - ^ | t n ä l i9/ u t l b 3 » « binnen l ä n f f t t t e n » v l o r x e l n i
,J|^Wjeti Mariahi!rfir»rrasseN?38 (d\ ^?™, «lj«en jene gar6e roteterjufleben, mlcfr fte ur̂
— ^ s ' J " T ^ w ^ — y — i — q w w - J Jprünflltcti besagen. „ 1 ' u r i t a M " nittiält feinen ^arb«

/ ^ ^ C r Ö 11 D \ T Ä © / / F^•> ^0'1"" ' ^ a i t f a n " b a 3 C10^ I i a * belieben mit äßaffet
/ ^ ^ ^ V P M K I I /*''OlCxSr / roa^en' n i a n ' a t l n al |f lDe'6 überzogenen .Hissen jdjlifen
\ j y 'wAli IHSV%V^. unb 3)atnpfbäber ciebranctien, man toiiD feine opur einer

h&\ Haarvpri!lnaTina<{ ) A l 5ar^f inerten, Denn „ P I I H I M H " färbt ni*i, jonbetu
k$?A Dflfll'cl)UiiÄUU^- ß Z Ä üerjüngt, unb jraar baö (äugße üppigste ^raueu^aai
M 9 0 Ml.cn qnfVi rc'c ^" £>aarc luir> S3ärte ber SJDJänner.
^ J i ^ r B r a u e **aare ]Ä|i ® i e ̂ rtafdie , , P i i r l l n M ^ rostet jroei Öulben (bet
J 1 ] B zur (fllj ?5evfenbung 20 ft. meb,v file 3pe|'en) unb ist gegen ^ofl«
*5ff pi«tn9«r(lfffHii( Sjjr nacfttial)me ju bejieben buret) bie (ir^eugec O t t o I V a n i s
JBk ihrer Jft «*? C o . In W i e n , Tlnriuli l l lVrMtraHMi* X#.
(Hl ursprünglichen W | 9liebevlage in l'aibad) bet $errn:

J3K y«iurfarftr- / S _ 15 <1 u»i* <1 JM. a h r ,
" ^ * st. *.—. * ^ T " ^arfmneut. (825}) 2f»-8

In den Gasthauslocalitäten ;
„zur Krone"

(I3ruöi|d)tii)i)rltaöt tir. 2 4 ;
tueiben öen p. t. ®äften CSJabelfriifjflucf, Mittag- unb Wbenbmabl, flefc^inacfpofl ju-
bereitet, unb gute Wetränfe ju b i l l i g s t e n greifen fproiert. I

Sluöfcbant unb ftücfce über Die tönffe »oevben aurij stattgaben. (10H7) 3 - 2 |

(426—2) Nr. 9051.

Elinnerung
an I u r e H u d e l a , A n t o n I o r a j ,
M a r i a V i d i c und ihre allsüUigen

Rechtsnachfolger.
Von dem l l. Vezirlsgerichte Tscher«

nembl wird den Jure Hudela, Anton
Ioraj , Maria Vidic und «hren allfülligen
Uechtsnachfolgeru hiemlt erinnett:

Es hal>e wider fie bei diesem Ge«
richte Ferdinand Urbantii von Gottschee
die Klage auf Anetlennung der Indebite»
Haftung und Löschullgsgestaltung einge»
bracht un^ ist ^trüber die Tagsahun« zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung aus
on,

28. U p r ' l 1 8 7 5 .

früh 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet worden.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbelannt ist, so hat man zu
deren Vertretung und auf deren Gefahr
und Kosten den Herrn Anton Kupljeu,
t. t. Notar hier, als curator »ä »owm
bestellt.

Dieselben werben hlevon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im crdnungs,

mäßigen Wege einschreiten und die zu
, ihrer Vertheidigung erfordei lichcn Schritt«
einleiten tonnen, widrigen« dieseRechtSsachl
mit dem aufgestellten Curator nach den Ve«
stimmungen der Gerichtsordnung verhan«
delt werden und die Geklagten, welchen
es übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelf«
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus elner Verabsäumung

l entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

». l. Vezirlsgericht Tschernembl. aw
16. Nooemder 1874.

(1028—ii) Nr. 2340.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. t. Hezirlsserlchte voelSuerg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
22. Dezember 1874. Z. 12446. in der
EfecutionSsache des k. t. Sleucramtes von
Adelsberg gegen Josef Vool uon Neverle
pow. 33 fl. 65 lr. 0. 3. e. bekannt ge»
macht, daß zur ersten Realfeilbietung«.
Tagsllhung am 17. März d. I . lein Kauf.
lustiger erschienen ist, weshalb am

16. A p r i l 1875
zur zweiten Tagsatzung geschritten werden
wird.

K. l. Bezirksgericht Ndelsber«. am
17. März 1875.

(376—3) Nr. 13V2.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Herrn
J o s e f D e r s s i n , Kunstreiter M<

rector.

Bon dem k. k. Landesgerichte Lai<
bach wird dem unbekannt wo befind-
lichen Herrn Josef Derssin, Kunstreiw<
Director mittelst gegenwärtigen Edic
tes erinnert:

Es habe wider denselben bei diescm
Gerichte Herr Franz Iellouscheg aus
Fiume, durch den Advocaten Herrn
Brolich in Laibach, «ud^li^«. I.Marz
1875, Z. 1392, die Klage auf Zah-
lung der Transportskosten für einen
Circus und anderer Auslagen im G^
sammtbetrage von 1140 f l . 49 kr.
sammt N. B. eingebracht, welchc Klage
dem für dcn Geklagten aufgestellten
Curator Herrn Dr. Anton Rudolph,
Advocat in Laibach um seine

b i n n e n 90 Tagen
zu erstattende Einrede zugefertigt wm-
den ist.

Herr Josef Derssin wird dessen
zu dem Ende erinnert, damit der'
selbe allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem be
stimmten Vertreter D r . Anton Au
dolph Nechtsbehelfe an die Hand z"
geben, odcr auch sich sclbst emcn a'"
dern Sachwalter zu bestellen und dlcscUl
Gerichte namhaft zu machen und über
Haupt im rechtlichen, ordnungömäßi'
gen Wege einzuschreiten wissen mösie,
insbesondere, da er sich die aus seiner
Verabsäumung entstehenden ^ola/N
selbst beizumessen haben wi ld .

Laibach, am 2. März 1875.

(1030—2) Nr. 2093

Erinnerung.
Vom l. l. Vezirlsgerichte in «dels-

berg wird be« unbekannt wo befindliche"
Kaspar Oariset von Nußdorf hicmil " '
innert, daß der in der Efecutionssache dls
hohen Nerars und des lrainlschen Orul'b'
enllastuugSfondes gegen «nton ss»iii »^
Nußborf Nr. 12 pow. 193 ft. 58V, " '
c.«. c. ergansserî  ftellbietungsbescheid » ^
i i l . Oktober 1874, g . 89,5,, dein für ^
bestellten ^urawr 26 kcwiu Anlon G " "
von Nußdorf zugestellt worden ist.

K. l. Vezirlsgericht Adelsbera. " "
I I . Mär^ 1875. ^
( 9 6 5 - 3 ) Nr. 5 ^

lzuratflsverhäugullg. ,
Da« k. l. Tagesgericht Vaibach l>"

mit Aischluß 00m 9. M ü l , 187b, Z"°!
1550, den Johann Orel von La^ach«"
blödsinnig zu erklären und über dens l v "
die Curatel zu verhängen befunden.

Dies wird mit dem Vemerlen z>̂
allgemeinen Kenntnis gebracht, daß ^
Johann Orel ein Curator in d " Pell"»
des Herrn «llolau« Nonner von L^a«
bestellt wurde. ,

K. l. stäbt.<deleg. Vezir^gerickt r«>'
bach, am 13. März 1875.

(1032—2) Nr. ^ ^ ^

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. l. Veziitsgerichte «deleo«r«

wird im Nachhange zu dem Edicte v°"
8. Dezember 1874, Z. 11811, in ocl
ElcculionSsache der l. l. F i n a n z ^ " "
tur für Kran now. des hohcu »"»
und Grundentlaslunusfonde« » " " ? V
Sredotnal von Nußoolf. poto. ^ , '^
50 lr. 0. ». 0. bekannt gemacht, ^l» s
zweiten Realfeilbietungs-Tags^ung
17. März d. I . lein Kauflustiger eU <,
nen ist, weshalb am

2 1. A p r i l 1875 „
zur drillen Tagsahung geschrlttel' »"

" ^ K . l. Vezirlsgerichl Adclsberg, aa»

17. Mürz 1875.

Druck und Verlag von Iznaz v. ztleinm«yr H ßedor Vamberg.


